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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 14. Dezember.

Südweſtafrika. Amtliche Meldung. Nach einem
Telegramm aus Windhuk iſt der Reiter Michael Reg
nath, geboren 21. September 1879 zu Dietfurt, früher im
Königlich Bayeriſchen 15. Jnfanterie-Regiment, am 8. De
zember im Lazarett Owinaua--Naua an Lungenentzündung
geſtorben.

Das Zentral-Hilfskomitee für die deutſchen Anſiedler
in Südweſtafrika bittet in Anbetracht des bevorſtehenden
Weihnachtsfeſtes um weitere Gaben, damit den armen
Witwen und Waiſen, die alle nur das nackte Leben gerettet
haben und einer weiteren Hülfe dringend bedürftig ſind,
eine Weihnachtsfreude bereitet werden kann. Jmmer gehen
neue Unterſtützungsgeſuche ein, durch den Aufſtand im
Süden Afrikas wird die Zahl noch zunehmen. Bis jetzt hat
das Komitee allein in Deutſchland bereits über 76 000 Mk.
an Anſiedler bezw. Witwen und deren Kindern gezahlt.
Weitere Gaben ſind an das Komitee Berlin W. 62, Kur
fürſtenſtraße 97, z. H. des Major z. D. Simons zu richten.

Oberrealſchule und ärztliches Studium. Dem Reichs
tage iſt r zweiten Leſung des Etats des Jnnern eine Reſo-
lution Erzberger, Beumer, unterſtützt durch Mitglieder des
Freiſinns, der Freikonſervativen, Nationalliberalen und des
Zentrums, zugegangen, in welcher verlangt wird, daß auch
die Oberrealſchulabiturienten zu den ärztlichen Prüfungen
zugelaſſen werden.

Zum Disziplinargeſetz. Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht das
Geſetz vom 14. November betreffend die Abänderung der Verordnung wegen
Ausdehnung der preußiſchen Diszipli eſetze auf die Beamten in den
nen erworbenen Landesteilen vom 23. September 1867.

Das Präſidium des Zentralvorſtandes der nationalliberalen
Partei Deutſchlands wird nach Friedrich Hammachers Tode, wie
von parlam Seite verlautet, nicht dem igen
Stellvertreter Baſſermann- Mannuheim,

des deutſchen Reichstags Paaſche übertragen
des ZJentralvorſtandes ſeinen Wohnſitz in

Schnulſchiff „Stoſch“ iſt in Konſtantinopel angekommen. Zu
Ehren der Offiziere und Kadetten des Schulſchiffes gab der deutſche
Botſchafter Frhr. Marſchall von Bieberſtein ein Diner, dem ſich ein
Empfang der deutſchen Kolonie anſchloß.

Se. Maj. der Kaiſer hörte am Montag nachmittag
im Schloſſe zu Berlin den Vortrag des Chefs des Zivil-
kabinetts Wirkl. Geh. Rats Dr. v. Lucanus und kehrte um
7 Uhr nach Potsdam zurück.

Dienstag morgen unternahm er einen Spaziergang in
der Umgebung des Neuen Palais, hörte ſpäter die Vorträge
des Chefs des Militärkabinetts Generaladjutanten Graf
Hülſen-Haeſeler und des Chefs des Admiralſtabes Admiral
Büchſel, nahm dann militäriſche Meldungen entgegen,
darunter diejenigen des Kapitäns z. S. van Semmern, ſtell
vertretenden Gouverneurs von Kiautſchau, des General
arztes Dr. Scheibe, des Majors Johannes von der oſt
afrikaniſchen Schutztruppe, der Teilnehmer an der Weſt
Jndien-Fahrt auf dem Dampfer „Prinzeſſin Viktoria Luiſe“
und nahm endlich aus den Händen des Hauptmanns v. Götze
die Orden ſeines Vaters, des verſtorbenen Generals
v. Götze, entgegen.

Der deutſche Botſchafter Freiherr Speck v. Sternburg und die
beiden deutſchen Offiziere Generalmajor v. Loewenfeld und Major
Graf v. Schmettow haben ſich am Dienstag an Bord des Dampfers
„Kaiſer Wilhelm II.“ nach Deutſchland begeben.

Perſonalnachrichten. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die
Ernennung des Unterſtaatsſekretärs im Reichsſ te von
Fiſcher zum Wirkl. Geheimrat mit dem Prädikat Exzellenz.
Jn dem Befinden der verwitweten Herzogin Alexandrine
von Sachſen-Koburg- Gotha iſt keine Beſſerung ein
getreten. Die Nachtruhe war vielfach durch Huſtenanfälle geſtört,
gegen morgen ſtellte ſich indes mehrſtündiger, erquickender Schlaf
ein. Die Kronprinzeſſin von Rumänien iſt Diens
tag nachmittag zum Beſuch ihrer Mutter, der Herzogin Marie, in
Koburg eingetroffen.

Miniſter Hentig in Gotha hat gegen die Zeitungen, die ihm
jüngſt den Vorwurf gemacht haben, er habe während ſeiner Berufs
tätigkeit als Rechtsanwalt pflichtwidrig gehandelt, das Straf-
verfahren eingeleitet.

Deutſcher Reichstag.
111. Sitzung vom 13. Dezember, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Graf Poſadowskhy.
Auf der r ſteht die Fortſetzung der Beratung der zum

Etat von 1904 geſtellten Reſolutionen zur Jnvalidenver-
ſicherung, und zwar zunächſt eine Reſolution des Abg. Dr. Becker
(nl.), die die Regierung erſucht, unter Mitwirkung der Handwerks
kammern und Gewerbeverbände über die Grundlagen einer
obligatoriſchen Alters- und Jnvalidenverſicherung
der Handwerker alsbald eine Erhebung in die Wege zu leiten
und die hierfür nötigen Mittel durch Nachtragsetat noch für das
Rechnungsjahr 1904 zu fordern.

Abg. Dr. Becker Heſſen (nl.): Unſer Antrag iſt das Ergebnis der
von uns über die Jnvalidenverſicherung der Handwerker eingebrachten
Jnterpellation. Der Staatsſekretär verhielt ſich damals ablehnend, ja

unſer Antrag bri uns dem Bebelſchen
ſtaate ich nahe. Die kai Botſchaft, die damals Graf
Poſadowsky heranzog, ſpricht aber nicht von ſelbſtändigen und
unſelbſtändigen Exiſtenzen, ſondern nur von den wirtſchaftlich Schwachen,

und zu dieſen gehören leider nur zu oft auch die ſelbſtäudigen Hand
werker. Nach der Anſicht meiner Freunde darf die obligatoriſche Ver
ſicherung der Handwerker nicht aus dem Auge gelaſſen werden.nun in einzelnen Handwerkerkreiſen noch Vedenten gegen die

obligatoriſche Verſicherung beſtehen, ſo erklärt ſich das daraus, daß noch
nicht alle Handwerker über die Vorzüge des Jnvalidenverſicherun
geſetzes aufgeklärt ſind. Mit unſerem Antrage bezwecken wir zunä ſt,
die verbündeten Regierungen zu ſtatiſtiſchen Erhebungen über die Lage
des Handwerkes zu veranlaſſen. (Beifall.)

Abg. Erzberger (Ztr.): Mit dem Vorredner ſtimme ich nur in der
Anerkennung der Notlage des Handwerks und in der Bereitwilligkeit
e Abhilfe überein. Die Handwerker ſind ſo oft zu den Koſten ſtatiſtiſcher

rhebungen herangezogen worden, daß hier endlich einmal Schluß ge
macht werden muß. Und warum ſoll ſich hier die Statiſtik nur auf
die Jnvaliditätsverſicherung erſtrecken Wecken wir keine falſchen
Jlluſionen unter den Handwerkern! Die konſequente r des
Antrags muß uns in der Tat in den Jdealſtaat des Herrn Bebel
führen. Die Handwerksmeiſter ſelbſt ſind in dieſer Frage keineswegs
einig. Hingegen ſind wir alle darin einig, daß die freiwillige Verſicherung noch mehr erleichtert werden m Man zeige den Hand

werksmeiſtern nicht immer nur den blauen Himmel der Renten, ſondern
auch die Wolken erhöhter Beiträge. Merkwürdig iſt auch, daß hier ein
Antrag auf Zwangsverſicherung gerade von den Nationalliberalen aus
geht, die doch ſeinerzeit für die Zwangsinnung nicht zu haben waren.
(Sehr wahr

Abg. Dr. Mugdan (fr. Vp. erklärt ſich gegen den Antrag Becker.
Abg Nißler (konſ.): Die Frage, ob für die ſelbſtändigen Hand-

werker die obligatoriſche Verſicherung eingeführt werden muß, möchte
ich von meinem Standpunkte aus verneinen. Die kleinen Handwerks
meiſter auf dem Lande wollen von dieſer obligatoriſchen Verſicherung
abſolut nichts wiſſen. (Sehr wahr Man ſollte lieber darüber nach
denken, wie das Handwerk vor unlauterer Konkurrenz geſchützt werden
kann, und ich muß den Nationalliberalen ſagen, daß diejenigen die
ſchlimmſten Feinde des Handwerks ſind, die auf dem Geldſack ſitzen.
(Sehr richtig Wird dem Handwerker nicht bald geholfen, ſo ſinkt er
zum Lohnarbeiter herab. (Sehr wahr Als die Geſetzgebung
eingeführt wurde, brachte man dem Handwerk neue Laſten und nicht
zugleich neue Einnahmen. Da muß mit der Belaſtung der kleinenigen Handwerker endlich a rt werden. (Eckhaſter Beifall

Stadthagen (Soz.): Auch wir haben für das Handwerk ein
warmes Herz. (Hört! hört und Heiterkeit.) Auf der einen Seite preiſt
man die r Wohltat, auf der andern Seite ſagt
man, die Ausdehnung dieſer Wohltat führe in den S wir
danken für dieſes Kompliment. Wer iſt denn heute ſelbſtändiger Hand
werker Viele, die ſich ſo nennen, ſind nur Angeſtellte großer Fabriken
und haben ihre Werkſtatt außerhalb der Fabrik. Auf der andern Seite
iſt es das Recht jedes Staatsbürgers, zu fordern, daß er im Alter vor
Not geſchützt werde. Das Zentrum und die Rechte ſcheinen vor Er
e d. h. vor der Wahrheit Angſt zu haben. (Heiterkeit.)

bg. Dr. Pachnicke (frſ. e Dehnen wir die Jnvaliditäts
verſicherung auch auf ſelbſtändige Exiſtenzen aus, dann ſehen wir den
Anfang, aber nicht das Ende, und das Ende wäre doch, daß jeder
Staatspenſionär wird. Dehnen wir aber den Kreis der Verſicherten
überhaupt aus, dann kommen zunächſt die Privatangeſtellten an die
Reihe. Wer ſich dem Antrage ablehnend gegenüberſtellt, trifft die
Stimmung der Handwerker ſelbſt. Als Redner ſchließlich die ganze
Handwerkerfrage aufrollt, wird er vom Vizepräſidenten Dr. Paaſche
wiederholt zur Sache gerufen.

Abg. Bruhn (deutſche Reformp.): Anfang dieſes Jahres meinte
der Staatsſekretär, für viele Handwerker gelte noch immer der Grund
ſatz Handwerk hat goldenen Boden. Dieſe Anſicht iſt ſicherlich nicht
richtig und wir werden deshalb für die Reſolution Becker ſtimmen.
Weite Kreiſe des Handwerks glauben, daß die verbündeten Regierungen
kein Verſtändnis für die Notlage des Handwerks haben. Der Herr
Staatsſekretär iſt in der Sozialpolitik gewiß bewandert, ſeine Kenntniſſe
ſind hier bewundernswert. Jn der Frage des Handwerks aber
ſcheint er nicht bewandert zu ſein. Jch führe als Beiſpiel nur
an feine Berechnung über die Laſten die ein Tiſchlermeiſter mit
18 Geſellen und zwei Lehrlingen zu tragen hat. Ein ſolcher
Tiſchlermeiſter würde für 18 Geſellen und zwei Lehrlinge zahlen an
Krankenkaſſenbeiträgen 230,88 Mk., an Beiträgen für die Jnvaliden
verſicherung 189,28 Mk. und für Unfallverſicherung 517,50 Mk., das
macht zuſammen 957,66 Mk., und dieſe Summe etwa iſt früher von
einem meiner Freunde genannt worden. Man nehme aber nicht an,
daß nun ein ſolcher Unternehmer ein gewaltiges Einkommen habe.
Sein Einkommen würde etwa 4000 Mk. betragen, wobei jedoch die
überall unvermeidlichen Verluſte noch nicht berückſichtigt ſind. Wenn
aber ein ſolcher Meiſter mit 18 Geſellen nur 4000 Mk. einnimmt,
wie muß dann erſt die Lage der kleinen Handwerksmeiſter ſein
Nachdem der Handwerkerſtand durch eine verkehrte wirtſchaftliche Geſetz

ebung in eine bedrängte Lage gebracht worden iſt, ſodaß es heute vielenHandnerksmeiſtern ſchlechter geht als manchem Arbeiter, der zu den

lauteſten Schreiern der Sozialdemokratie gehört, hat das Reich auch die
Pflicht, Schutzmaßnahmen zum Beſten der Handwerker zu ergreifen
Wir ſehen in der hier beantragten Zwangsverſicherung kein Allheil
mittel, ſondern ein Notmittel nur dem leidenden Teile des Handwerks
ſolle auf dieſem Wege geholfen werden. Wer aber dem Vaterlande
dienen will, der ſollte auch die Verpflichtung fühlen, für den Hand
werkerſtand einzutreten. ravo.)

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Es war eine große Tat des
deutſchen Volkes, unter der Führung von zwei deutſchen Kaiſern die
ſozialpolitiſche Geſetzgebung einzuführen. Aber jeder muß zu
geſtehen, daß damit ein ſehr gewagter Schritt in wirtſchaftlicher
Beziehung getan war. Denn mit dieſer Geſetzgebung war dem
deutſchen Volke ein Arbeitspr gegeben, das kaum in einem
Menſchenalter vollſtändig durchgeführt werden kann. Die ſozial-
politiſche Geſetzgebung war für das deutſche Volk ein ungeheurer
Segen. Sie hat den Lebensſtand des deutſchen Volkes hochgehoben
und in ihrem Zeichen hat unſer Volk ſtaunenswerte Fortſchritte ge
macht. Aber jedes Licht wirft Schatten. Es wäre eine große Ge
fahr, das Verſicherungsprinzip zu überſpannen. Es tritt jetzt viel
fach eine Schwäche hervor, die nicht mehr wagt, die Kraft zuſammen
zu raffen, ſondern fortwährend nur Renten verlangt. Wenn auch
die ſozialpolitiſche Geſetzgebung ein großer Segen war, ſo muß man

üten, ei gehen, dem ich das Deutſcher ger e r werden muß.Wenn wir den v trag Becker konſeguent durchführen, was bleibt

ember 1904.
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dann ſchließlich an Unverſicherten noch übrig? Vielleicht nur der
kleine Kreis der Rentiers, und das iſt nicht der Teil, der die Kraft
unſerer Nation darſtellt. (Sehr richtigl und Se Wer
ſelbſtändig ſein will, muß auch die Kraft haben, für ſeine Zukunftzu ſorgen. Wenn wir bei ſtaatlicher Fürſorge dieſes ſiſt
ſchwächen und das Riſiko des Einzelnen der amtheit zuweiſen,
dann rauben wir unſerem Volke die wichtigſte Wurzel ſeiner Kraft.
Deshalb werden die verbündeten Regierungen den im Antrag Becker
gewünſchten Weg nicht gehen. Heutzutage macht ſich vielfach eine
gewiſſe Feindſchaft gegen die Afſoziation des Kapitals geltend,
gegen Kartelle und Ringe und die Warenhäuſer. Gewiß hat die
Aſſoziation des Kapitals düſtere Seiten und ſtellt für den Mittel
ſtand eine große Gefahr dar. Aber dieſe Aſſoziation des Kapitals
hat uns manchen Kulturfortſchritt gebracht. Ringe und Kartelle
haben nach mancher Richtung ungünſtig gewirkt und ihre Macht zu
weilen in ungehöriger Weiſe gebraucht, aber ein Geſetz gegen die
Kartelle, das wir einfach übernehmen könnten, hat noch kein Staat
fertig gebracht. Auch gegen die Gewerbefreiheit wird zu Felde ge
zogen. Die Gewerbefreiheit iſt aber gleichzeitig geboren mit der
Redefreiheit der Parlamente und der Preßfreiheit. Wer die beiden
letzten Arten der erhalten will, möge auch die Gewerbe
freiheit beſtehen laſſen. Neuerdings verlangen einzelne wirtſchaft
liche Richtungen vom Staate zu viel hinſichtlich der Eingriffe in das
wirtſchaftliche Leben. Für das Handwerk kann und muß noch viel
geſchehen, namentlich um die kaufmänniſche und techniſche Aus
bildung zu heben und eine billige mechaniſche Kraft zur Verfügung
zu haben. Aber weder ein ſozialiſtiſcher Volkstribun noch der
extremſte Agrarier der Mittelſtandspartei wird es ermöglichen, die
moderne Entwickelung zu hindern. Beide Richtungen werden nie
realiſiert werden. Wir wollen alles tun, um das Handwerk zu heben,
aber ich warne, den Handwerkern Ausſichten zu machen, die niemals
erfüllt werden können. Beifall links.)

Abg. Meyer- Bielefeld (konſ.) ſchildert die Stellungnahme, die
die verſchiedenen Handwerkerverſammlungen zu der vorliegenden
Frage eingenommen haben. Die Wünſche des Handwerks, auf
irgend eine Weiſe zu einer Beſſerung ſeiner Lage im Falle der Jn
validität zu kommen, ſind

eine e Meinungsverſchiedenheit gerade über

Haudwerker dadurch entgegenkommen, man die freiwillige Ver
ſicherung mehr als jetzt erleichtert. Nach dem ſegiaen Stande der
Verſicherung iſt es allen Handwerkern über 40 Jahre g. an
der Wohltat der freiwilligen Verſicherung teilzunehmen. ieſe
Altersgrenze muß beſeitigt werden. Dann müſſen auch höhere
Lohnklaſſen geſchaffen werden, ſodaß durch höhere Prämien auch
höhere Renten erzielt werden. Wenn der Staatsſekretär auf P
Wege vorgeht, wird ihm der Dank des Handwerks nicht vorentha
bleiben. Beifall rechts.)

Abg. Raab (wirtſch. Vgg.) ſtimmt der Reſolution Becker zu
Zeige ſich erſt die Wohltat der obligatoriſchen Verſicherung dann
werde auch der Widerſpruch aus Handwerkerkreiſen verſtummen.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Henning (konſ.),
Kröſell deutſche Rfpt.) u. a. wird die Weiterberatung auf
Mittwoch 1 Uhr vertagt. Schluß nach 6 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Aus dem ungariſchen Abgeordnetenhauſe
Ueber die Zerſtörungen im Abgeordnetenhauſe, die wir geſtern

ſchon kurz meldeten, wird noch ausführlicher mitgeteilt: Eine Viertel
ſtunde vor Beginn der Sitzung des Abgeordnetenhauſes waren die Mit
glieder der Oppoſition faſt vollzählig erſchienen. Von der Regierungs
partei war niemand im Saale. Die Zugänge zu der Präſidenteneſtrade
waren von der Parlamentswache beſetzt. Die oppoſitionellen Abgeordneten
riefen dieſen zu: Schämt Jhr Euch als Ungarn nicht, dieſen Dienſt
zu verſehen Der Schriftführer Viktor Rakoſt will dann zur Eſtrade
hinaufgehen die Parlamentswache hindert ihn jedoch daran. Mehrere
oppoſitionelle Abgeordnete eilen ihm zu Hilfe. Die Präſidenteneſtrade
wird vollſtändig zertrümmert und auf die Bänke der Abgeordneten
geworſen. Der Tiſch des Hauſes wird umgeſtürzt, die Geſetzbücher,
welche darauf liegen, werden in Stücke geriſſen. Die Wache wird
aus dem Saale getrieben die Geländer der Eſtrade werden nieder
geriſſen, auch die Miniſterbänke und die Fauteuils zertrümmert und
die Pulte abgeriſſen. Das Haus bietet ein Bild vandaliſcher Zerſtörung.
Die Oppoſitionellen beſetzen die PräſidentenEſtrade. Kein Abgeordneter
der liberalen Partei iſt im Saale zu erblicken. Natürlich wurde die
Sitzung des Abgeordnetenhauſes nicht eröffnet. Die liberale Partei
55 w eine Konferenz ab, um über das weitere Vorgehen zu

iew. 7 oppoſitionellen Abgeordneten beſchloſſen, im Abgeordneten

hauſe zu verbleiben, verließen jedoch um zwei Uhr unter Führung
des Grafen Apponhi und Koſſuths das Parlament.

Jn einer Konferenz der liberalen Partei ſprach Miniſter
präſident Graf Tisza ev Bedauern darüber aus, daß das Ab
geordnetenhaus zum auplatz ſtrafbarer geworden
ſei. Sollte es unmöglich werden, Sitzungen abzuhalten, ſo werde
ſofort der Appell an die Nation erfolgen. Er (Redner) habe ſich
dem Jdeenaustauſch mit der Oppoſition zum Zwecke einer friedlichen
Vereinbarung über die Reviſion der sordnung niemals ver
ſchloſſen; doch ſei jede Vermittlung ausſichtslos, ehe nicht der
Schandfleck der heutigen Vorgänge im Parlament getilgt ſei. (Leb
hafter Beifall Baron Daniel gab dem Vertrauen der Partei
Ausdruck und erklärte, daß niemand die Partei im Kampfe für den
Parlamentarismus feige im Stich laſſen werde

Frankreich.

Kammer und Senat.
Jn der Kammer brachte der Miniſterpräſident Combes eine Vorlage

ein, durch die 100 000 Franken als Beihilfe für den unter dem
Protektorat des Präſidenten Loubet ſtehenden internationalen Tuberkuloſe
kongreß gefordert werden. Hierauf nahm die Kammer wieder die
Beratung des Einkommenſteuergeſetzes auf.

Jn den Wandelgängen der Kammer verlautete, daß die Regierung
angeſichts der Unmöglichkeit, das Budget vor dem 31. d. Mts. zu
erledigen, in der nächſten Woche die Bewilligung eines proviſoriſchen
Zwölftels nachſuchen werde.



Der Senat hat einen Geſetzentwurf angenommen, wonach der
Artikel des eode eivil abgeſchafft wird, der dem wegen Ehebruchs
Geſchiedenen verbietet, ſeinen Mitſchuldigen zu heiraten.

den fran zſiſhet Be ſhatte a Peie burg v n d
anzöſiſchen r in Petersbu ard, der eHandſchreiten des Kaiſers Nikolaus überreichte. Aneard. ver ein

Rußland.
Das UrteilimProzeßgegendieMörderPlehwes
wurde Dienstag abend verkündet, Saſſanow wurde zu lebens
länglicher und Sikorsky zu zwanzigjähriger Zwangsarbeit ver
urteilt. Die Verhandlung iſt ruhig verlaufen.

Zur Reformbewegung.
Die Meldung, daß der Juſtizminiſter Murawjew wegen der in

Moskau und Petersburg von ruſſiſchen Rechtsanwälten abge
haltenen reformfreundlichen Verſammlungen ſein Rücktrittsgeſuch
eingereicht habe, entbehrt jeder Begründung.

Zerwarnung von Zeitungen.Das Blatt „Shn Otetſcheſtwa“, das bereits zweimal ver
warnt worden iſt, erhielt die dritte Verwarnung und wurde auf
S Monate ſiſtiert. Die Zeitung „Prawo“ erhielt für ihre ſchädliche
Richtung die zweite Verwarnung.

Türkei.
Vermehrung fremder Offiziere.

Die Botſchafter der Entente-Mächte haben in einer geſtern der
überreichten Note die Notwendigkeit der Vermehrung der fremden

iere in Makedonien noch einmal betont und auf die Unfähigkeit
der Pforte, daſelbſt Ordnung zu ſchaffen, ſowie auf die ſchweren Folgen
ihres Widerſtandes für die Türkei vingewieſen.

Aſien.

Vorderindiens Streitkräfte.
Der „Standard“ berichtet, General Kitchener ſei gegenwärtig

mit der Frage beſchäftigt, wie ſtark die indiſche Armee gegenüber
em zu erwartenden Angriffe ſein müſſe, wenn der Feind auf

etwa 500 000 Mann geſchätzt. werde. Jndien könnte 160 000 Mann
mit 350 Geſchützen an die Grenze werfen und 136 000 Mann
Reſerve aufſtellen. Die Armee in Jndien, die in erſter Linie ins
Feld zu ſtellen ſei, müſſe daher beträchtlich verſtärkt werden. Es
ſei geplant, Freiwillige als Beſatzung zu verwenden und Kon-
tingente aus Kanada, Afrika und Auſtralien heranzuziehen.

Der Krieg in Oſtaſſten.,
Wichtigere Nachrichten vom Kriegsſchauplatze liegen

augenblicklich nicht vor.
Wie ſchon geſtern mitgeteilt, verlautet, daß die

„Sebaſtopol“ unter dem Schutz der Landbatterien von
Mantamſchan liege, aber den japaniſchen Torpedoangriffen
auf Gnade und Ungnade ausgeſetzt ſei. Die ruſſiſchen
TorpedobootsZerſtörer ſollen ſich zwiſchen die Hoſpital
ſchiffe geflüchtet haben.

Liſſabon, 13. Dez. 21 zum ruſſiſchen Baltiſchen
Geſchwader gehörende Kriegsſchiffe ſind heute in Moſſa
medes eingetroffen.
Petersburg, 13. Dez. Kapitän Klado veröffent

licht im Ruß einen Artikel, worin er die Notwendigkeit der
ſchleunigſten Nachſendung der fertigen Schiffe fordert. Er
verſichert, daß, als er im Auguſt Wladiwoſtok verlaſſen habe,
er von Kuropatkin und Skrydlow den Auftrag hatte, um
Entſendung eines zweiten Geſchwaders zu bitten. Skryd-
low habe damals die Abſendung aller der Schiffe gefordert,
welche jetzt erſt für ein drittes Geſchwader beſtimmt ſeien.
Klado meint, daß dies Geſchwader in ſeinem vollen Beſtande
d Auguſt oder September zur Abfahrt bereit ſein
werde.

Die Unterſuchungs- Kommiſſion für die
Nordſee- Angelegenheit wird wahrſcheinlich am
nächſten Dienstag oder Mittwoch im Miniſterium des
Aeußern zu Paris zuſammentreten. Jn ihrer erſten
Sitzung wird die Kommiſſion das fünfte Mitglied wählen
und ſich dann bis zum Januar vertagen. Ueber die Frage
der Oeffentlichkeit der Sitzungen werden die beteiligten Re
gierungen entſcheiden.

Die Meldung, daß von den 400 Millionen Mark der
nenen ruſſiſchen Anleihe 300 Millionen als
Gegenwert für Lieferung von Kriegsmaterial in Deutſch
land bleiben ſollen, iſt vollſtändig erfunden. Die Lieferung
von Kriegsmaterial hat mit der Anleihe nichts zu tun.

Petersburg, 13. Dez. Aus ſicherer Quelle verlautet,
der Statthalter des Kaukaſus Fürſt Golizyn verläßt ſeinen Poſten;

fein Nachfolger iſt noch nicht ernannt.
London, 13. Dez. „Dailhy Chronicle“ berichtet, dem Parla

ment werde im Laufe der Tagung eine Vorlage zum Bau eines
neuen Docks in Harwich zugehen. Die Anlage ſoll 100 Morgen
groß, das Dock 850 Fuß lang, 30 bis 35 Meter tief und imſtande
ſein, die größten Schiffe aufzunehmen. Die Koſten des Baus werden
auf zwei Millionen Pfund Sterling geſchätzt.

London, 13. Dez. Kriegsminiſter Arnold-Forſter teilte
geſtern in einer Rede in Neweaſtle eine Stelle aus einem Schreiben
des Generals Sir Jan Hamilton mit, welcher der japaniſchen
Armee beigegeben iſt. Der General ſagt u. a.: Dieſer Krieg hat
mir brennend zum Bewußtſein gebracht, daß der Zuſtand unſerer
Armee eine furchtbare Gefahr für die Exiſtenz unſeres Landes iſt.
Jch habe bemerkt, daß nur das Allerbeſte genügt, wir haben aber das
Allerſchlechteſte.

Moskau, 13. Dez. Jn Sibirien ſind, wie aus mehreren
Städten gemeldet wird, nahezu alle Schulen geſchloſſen und in
Lazarette für verwundete Krieger umgewandelt worden.

Wilnag, 18. Dez. Geſtern nachts ſtieß bei der Station
„Orſcha“ im Gouvernement Mohilew ein Güterzug mit einem
Militärzuge, in welchem ſich Reſerviſten befanden, zuſammen. Jn
folge des Zuſammenſtoßes entzündete ſich das in einem Waggon be
findliche Pulver und explodierte. Der Waggon wurde vollſtändig
vernichtet. Sieben Perſonen haben ſchwere Verwundungen er
halten.

Aus Nah und Fern.
unter dem Verdachte des Mordes iſt der Handelsmann Georg

Blumberg aus Rixdorf, ein alter Zuchthäusler, der unter Polizei
aufficht ſteht, Dienstag mittag verhaftet worden. Es handelt ſich um
den Leichenfund am Görlitzer Ufer in Berlin. Ein Arbeiter hatte ge
ſehen, wie ein Mann ſich mit einem Mädchen in der fraglichen Nacht
unterhielt. Plötzlich ertönten Hilferufſe aus dem Waſſer ſeitens des
Mädchens, während der Mann davonging. Es iſt erwieſen, daß
Blumberg vorher mit der Schalicke in einem Reſtaurant war und ſie
im Streite geſchlagen hatte. Man nimmt an, daß er ſie ins Waſſer
geſtoßen hat, während er ſelbſt erzählt, daß ſich das Mädchen ins
Waſſer geſtürzt habe, ohne daß er ſie daran hindern konnte.

Die Erregung unter den Berglenten im Ruhrkohlenrevier
nimmt zu trotz eifriger Bemühungen der Führer des alten ſowie des
chriſtlichen Bergarbeiterverbandes, es nicht zum äußerſten kommen zu
kaſſen. Gegenwärtig ſind über 7000 Bergleute aus den Grubenbetrieben
entlaſſen, die erregte Stimmung wird verſchärft durch Maßnahmen zahl
reicher Werke, die auf eine Verlängerung der Schichtdauer hinauslaufen.
Jn den letzten Tagen hat ſich auf mehreren Zechen der Konflikt der
artig zugeſpitzt, daß die allgemeine Lage im Ruhrkohlenreviere recht

kritiſch iſt. Es iſt nicht abzuſehen, ob die nächſte Zeit nicht einen
großen Bergarbeiterſtreik bringen wird.

Krupps Penſionskaſſe. Wie der Vorſtand der Penſionskaſſe der
Firma Fried. p unter dem 9. ds. bekannt macht, hat die Firma auf
Veranlaſſung von Frau Krupp im Namen ihrer Tochter Bertha der
Penſionskaſſe eine außerordentliche Zuwendung von einer halben
Million Mark gemacht.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Die erſte Aufführung der Oper „Der Roland von Berlin“,
Dichtung und Muſik von Ruggiero Leoncavollo, der Text unter
Benutzung des gleichnamigen Romans von Willibald Alexis in
Reime überſetzt von Droeſcher, hatte am Dienstag das Königl.
Opernhaus zu Berlin bis auf den letzten Platz gefüllt. Auf Allerhöchſten
Befehl war théatre paré angeſagt, und ſo gaben Uniformen und Ordens-
ſterne, große Toiletten und Brillanten dem Hauſe ein feſtliches Relief.
Uebrigens war dem Publikum durch Anſchlag zur Kenntnis
ebracht, Se. Maj. der Kaiſer wünſche, daß das Publikum
ich in ſeiner Kritik nicht ſtören laſſen möge. Dr.

Muck dirigierte; die Regie lag in den Händen des HerrnDroeſcher. Oberinſpektor Brandt hatte die dekorative, Ober
inſpektor Raupp und Maler Heil die koſtümliche Einrichtung ge-
leitet, Kautsky und Rottonara hatten die Dekorationen gemalt,

Quaglio hatte Möbel und Requiſiten entworfen. Jm Parkett und
erſten Rang bemerkte man zahlreiche bekannte Perſönlichkeiten, aus
wärtige Jntendanten, auswärtige und Berliner Theaterdirektoren, Künſtler,
Gelehrte, Parlamentarier, Vertreter der Hochfinanz, der ausländiſchen
Preſſe uſw. Vom GeneralJntendanten v. Hülſen geführt, erſchienen in
der kleinen Hofloge der Kaiſer, Prinz und Prinzeſſin Friedrich Leopold,
Prinzeſſin Feodora von Schleswig-Holſtein, in den Nebenlogen
der Kronprinz, die Prinzen Eitel-Friedrich, Joachim Albrecht, Friedrich
Wilhelm und der Herzog von Koburg. Der Komponiſt und ſeine
Gemahlin wohnten der Vorſtellung in der Jntendantenloge bei. Die
Ouverture, vom Kgl. Orcheſter vortrefflich vorgetragen, fand lebhaften
Beifall. Das Orcheſter hatte dem Komponiſten unmittelbar vor der
Vorſtellung einen Lorbeerkranz überreicht. Der erſte Akt mit ſeinen
überaus lebhaften Volksſzenen, in dem auch die Vertreter der Haupt-
rollen Kurfürſt Friedrich II.: Herr Knüpfer, Bürgermeiſter Rathenow:
Herr Hoffmann, deſſen Tochter Elsbeth: Frl. Deſtinn und
Henning Miller: Herr Grüning ſogleich ſtark in den Vorder-
grund traten hatte ſehr ſtarken Beifall. Die Hauptdarſteller
und der Komponiſt wurden dreimal gerufen. Der Kaiſer
und die Fürſtlichkeiten beteiligten ſich lebhaft am Applaus. Das-
ſelbe wiederholte ſich nach dem zweiten Akte, der mit einer lyriſchen
Szene zwiſchen Henning und Elsbeth ſchloß, und nach dem
dritten, dem rauſchend beginnenden und jäh unterbrochenen
Feſte auf dem Rathauſe. Ein Reigen bot hier einen ſchönen
Bann ren zarter Farben und zierlicher Bewegungen. Das erſte

ild des letzten Aktes (Rathenow, Henning und Elsbeth) mit ſeinen
ſtarken Akzenten rief bei vorzüglichem Spiel und Geſang der Darſteller
Beifall auf offener Szene hervor. Dem letzten brillanten Bilde (Einritt
des Kurfürſten in Berlin, Fall des Rolands) folgten eine Unzahl
Hervorrufe der Darſteller, Leoncavallos und Dr. Mucks. Die Darſteller
überreichten dem Komponiſten Lorbeerkränze. Der Kaiſer befahl
Leoncavallo und ſeine Gattin zu ſich in die Loge und überreichte ihm
den Kronenorden II. Klaſſe.

Der Mordprozeß Berger in Verlin.
Zweiter Tag.

Vorſitzender Landgerichtsrat von Pochham mer eröffnet die
Sitzung um 9 Uhr. Berger gibt zu, daß er 1896 in Altona
unter dem Namen Hagedorn wegen Widerſtandes zu einen Jahr
Gefängnis verurteilt worden iſt. Rechtsanw. Bahn: Jn den
Zeitungen iſt zu leſen, daß der anfänglich ſtark belaſtete Agent Len z
als Zeuge geladen, aber nicht erſchienen ſei, weil man ſeiner nicht
habhaft werden konnte. Nach meiner Kenntnis iſt Lenz flüchtig
geworden, nachdem er einen heftigen Auſtritt mit der Zeugin Seiler ge
habt hat. Staatsanw. Lindow: Der Agent Lenz wurde urſprünglich
wegen Verdachts der Täterſchaft in Haft genommen, Ende Juni wurde
er aber wieder entlaſſen, da ſich herausſtellte, daß er mit der Tat in
keiner Verbindung ſtehe. Er iſt außer Verfolgung geſetzt worden der
Beſchluß konnte ihm aber nicht zugeſtellt werden, da er nicht auffindbar
iſt. Er hatte mit der Seiler einen heftigen Auftritt, und als dieſe ihn
daraufhin anzeigte, verſchwand er.

Der Zeuge Schneider Guſtav Roſe bekundet: Am 9. Juni
beobachtete ich, aus dem Hauſe Ackerſtraße 130 herauskommend, einen
etwa 40jährigen Mann, in deſſen Begleitung ſich ein etwa 10jähriges
Mädchen befand. Der Mann trug ein ſchwarzes Sackjackett, vielleicht
auch ſchwarze Hoſe, ſowie weißen Strohhut. Der Zeuge folgte dem
Paar, das ihm verdächtig vorkam, bis zum Humboldthain und zurück
bis zur Ackerſtraße. Dann verlor er beide aus den Augen. Auf Be
fragen der Verteidigung erklärt er, daß der Mann einen beſonders
weiten Hoſenboden hatte. Rechtsanwalt Bahn: Jch konſtatiere,
daß dies als beſonderes Kennzeichen in dem polizeilichen Signalement
von Lenz ſtehen ſoll. Waren nicht auch bei Jhrer Vernehmung vor
der Kriminalpolizei, Herr Zeuge, die Eltern der kleinen Berlin an
weſend, und ſagten dieſe nicht ſoſort, als Sie die Perſönlichkeit des
betreffenden Mannes ſchilderten: „Das kann nur Lenz ge-
weſen ſein? Zeuge: Jawohl, das ſagten ſie.

Zeugin Wels ſagt aus, daß am 10. Juni, vormittags ein
Mann, den ſie nicht kenne, einen weißen Strohhut bei ihr zur Auf-
bewahrung abgegeben, aber nicht wieder abgeholt habe. Die Zeugin
beſtätigt dem Verteidiger, daß ein Schutzmann ihr geſagt habe, ihre
Beſchreibung paſſe auf Lenz. Tiſchlergeſelle Carl Berlin,

der Bruder der ermordeten Lucie, exklärt, daß die von der Zeugin
gegebene Perſonalbeſchreibung nicht auf Lenz paſſe. Der Zeuge erklärt
ferner, daß die Lucie, wenn ſie von Lenz ſprach, dieſen immer „Herr
Lenz“, den Berger aber „Onkel“ nannte. Staatsanw. Lindow:
Dies widerſpricht doch der Behauptung des Angeklagten, daß er das
Kind nur einmal kennen gelernt habe. Rechtsanw. Bahn: Keines-
wegs. Die Liebetruth hatte dem Kinde ſtets geſagt, daß Berger ihr
Onkel ſei, und daher iſt das Kind zu dieſer Bezeichnung gekommen.

Als Zeugin wird ſodann Emma Seiler aufgerufen. Sie gibt
eine Beſchreibung von Lenz. Als ſie über die Neigungen des Lenz
ausſagen ſoll, wird die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. Der Ver
teidiger ſtellt dann noch einmal feſt, daß einmal in der Seilerſchen
Wohnung die Lucie Berlin mit Lenz getanzt haben ſoll, zwiſchen der
Frau Berlin und anderen Hausbewohnerinnen ein ſchlechtes Verhältnis
obwaltete und es ſogar zu Prügeleien gekommen iſt. Die Zeugin
erklärt dies für unwahr.

Ein Geſchworener fragt angeſichts der Widerſprüche, die in der
Perſonalbeſchreibung des Lenz zutage getreten, ob denn die Zeugin
Seiler nicht eine Photographie des Lenz beſitze. Die Zeugin ver
neint dies. Der Vorſitzende ſtellt durch Befragen der Zeugin feſt, daß
eine Verwechslung des Lenz mit Berger unmöglich iſt.

Der nächſte Zeuge Tiſchler Gryezykowsky ſah am 9. Juni
mittags zwiſchen 1 und 2 Uhr in dem Torwege des Hauſes zwei
Männer. Sie blickten auf den Hof, wo ein alter Leierkaſtenmann ſpielte.
Der eine ſprach mit zwei Kindern. Der Zeuge erklärt jetzt, daß ihm
beide Männer unbekannt geweſen ſeien. Früher hatte er angegeben,
daß der eine Lenz geweſen ſei. Er habe einen weißen Strohhut ge
tragen. Rechtsanw. Bahn: Jch muß mir vorbehalten, den Lenz noch
laden zu laſſen. Jch lege beſonderes Gewicht deshalb auf Lenz, weil
dieſer vor der Kriminalpolizei beſtimmt in Abrede geſtellt hatte, daß
Pepn ſag aurt damals zwiſchen 1 und 3 Uhr in der Ackerſtraße ge
weſen ſei.

Die Schülerin Martha Nehrkorn hat am 9. Juni, nach
mittags nach 1 Uhr im Humboldthain Männer geſehen, bei denen ein
kleines Mädchen ſtand. Der eine Mann habe auf das kleine Mädchen,
das eine Düte in der Hand hatte, eingeſprochen und es bei der Hand
genommen. Die kleine Zeugin hat auf der Polizei, wo ihr eine Reihe
von Männern vorgeſtellt wurde, den Len z als den einen der Beiden

bezeichnet. Jetzt g ſie, daß ſie nur eine Aehnlichkeit erkannt habe.
Die Mutter der Frau Nehrkorn, die bei ihrer Tochter geweſen
war, hatte vor der Polizei den Lenz beſtimmt als den einen der beiden
Männer aus dem Humboldthain wiedererkannt; jetzt kann ſie auf ihren

Eid aber nur nehmen, daß Lenz eine ſehr große Aehnlichkeit
mit dem Manne vom Humboldthain hat.

Kriminalkommiſſarius Wannowski: Er habe ſehr viele Kinder
in dieſer Sache vernommen und den Eindruck gewonnen, daß faſt alle
dieſe Ausſagen mit ſehr großer Vorſicht au r waren. Die
Kinder konnten nicht auseinander halten, was ſie von anderen Leuten

ehört hatten. Auch die Ausſage der kleinen Nehrkorn habe keinenſicheren Eindruck gemacht. Ueberhaupt müſſe man mit allen Ausſagen

ſehr vorſichtig ſein. Wenn die Bekanntmachungen an den Anſchlag-
ſäulen erſcheinen und eine Belohnung ausgeſetzt wird, ſo melden ſich
immer viele Leute, die alles mögliche wiſſen wollen. Hierauf tritt
Mittagspauſe ein.

Provinz Sachſen und Umgebung.
H. Aſchersleben, 13. Dez. (Unheil in der Konfirman-

denſtunde.) Bei Deklamationsübungen der Konfirmanden zur
Weihnachtsfeier ſchoß der Konfirmand Koch ſeinen Kameraden Billert
mit einem Terzerol, das er ſpielend hinter dem Rücken des Paſtors
vorzeigte, in den Kopf. Billert wurde ſchwer verletzt in die Halleſche
Klinik gebracht.

Landwirtſchaftliches.
Stößen, 11. Dez. Der landwirtſchaftliche Verein Stößen

und Umgegend hielt geſtern ſeine letzte diesjährige Haupt-
verſammlung als Wanderverſammlung im Bahnhofs- Reſtaurant
zu Mertendorf. Jn derſelben referierte Bürgermeiſter Regel-
Stößen über „Geſinde recht“. Zum Vorſtand des Vereins
wurde Gutsbeſitzer Paul Schumann Droitzen wiedergewählt,
zu deſſen Stellvertreter Gutsbeſitzer Paul Heydenreich-
Mertendorf. Sodann wurde bekannt gegeben, daß die Lieferung
des Kunſtdüngers zur Frühjahrsbeſtellung der Firma Höltz und
Söhne Naumburg übertragen und der gemeirfame Bezug von
Sämereien laut eingegangener Zeichnerliſten geſichert ſei. Zu
Kommiſſionsmitgliedern für die Abnahme des Kunſtdüngers auf
Bahnhof Stößen wurden W. Sehfarth und Viktor Fröhlich
Görſchen gewählt, denen auch die Probenahme für Sämereien über
tragen wurde. Die Vereinskäge fürs Jahr 1905 ſind auf den
14. Januar, 15. Februar, 18. März, 15. Juli, 25. November und
30. Dezember feſtgeſetzt. Zur Hebung der Viehzucht (ſpeziell der
Schweinezucht) ſollen raſſereine Zuchttiere bezogen werden und dazu
Subventionen von der Landwirtſchaftskammer erbeten werden.
Für die im kommenden Frühjahr in Wethau abzuhaltende
Fohlenſchau ſoll ein Preis geſtiftet werden.

Letzte Telegramme.
Berlin, 13. Dez. Der Kaiſer beſchloß, wie aus Breslau

gemeldet wird, auf dem Schlachtfelde bei Leuthen zur
150jährigen Siegesfeier einen Gedenkſtein an der vom
Volksmunde „Alter von Leuthen“ genannten kleinen
Lindengruppe beim Dorfe Sarau zu errichten. Dort hatte
angeblich am Siegesabend ein Grenadier den Choral „Nun
danket alle Gott“ angeſtimmt, den das ganze Heer mitſang.

Bochum, 13. Dez. Die Strafkammer beſchloß die Be
ſchlagnahme und Unbrauchbarmachung des in Krakau er-
ſchienenen, hier verbreiteten polniſchen Liederbuches
„Spiernik Sokoll“. Jn den darin enthaltenen Liedern wird
zum Kampfe für die Losreißung von Preußen ſeitens der
polniſchen Provinzen aufgefordert.

Brüſſel, 13. Dez. Vor der erſten Kammer des Brüſſeler
Appellgerichts begann geſtern in zweiter Jnſtanz der
Prozeß der Gläubiger der Prinzeſſin Luiſe von Koburg im
Verein mit Gräfin Lonyay gegen die Zivilliſte des bel
giſchen Königs. Der erſte Präſident de le Court, der die
Verhandlung leitet, hatte beſondere Ordnungsmaßregeln
getroffen. Bei Beginn der Verhandlung nahm nach Er-
ledigung der Formalitäten zunächſt Janſon namens der
Vertreter des Gläubigerkonſortiums der Prinzeſſin Luiſe
das Wort, nach Janſon Djonghe. Jn der heutigen Ver-
handlung fuhr Djonghe fort. Morgen dürfte er nochmals
zu Worte kommen, womit die klägeriſchen. Plaidoyers er-
ſchöpft ſein dürften.

Paris, 13. Dez. Wie noch zu dem Tode Syvetons berichtet wird,
ſtellte Dr. Cachet feſt, daß die Wunde, welche Syveton am Kopfe trug,
erſt nach dem Tode beigebracht worden iſt. Dies ſchein darauf hin
zudeuten, daß man mit der Leiche Komödie geſpielt hat
und daß Perſonen in das Sterbezimmer eingetreten ſind, be
vor die Aerzte und die nationaliſtiſchen Abgeordneten eingetroffen
waren. Die betr. Perſon, welche in das Bureau eingetreten ſein mag,
müßte jedenfalls ein Vertrauter des Hauſes ſein, da er ſonſt die Auf
merkſamkeit der Dienerſchaft auf ſich gelenkt hätte. Nunmehr muß
feſtgeſtellt werden wer die Perſönlichkeit war und aus welchen
Gründen ſie ſo gehandelt hat. Weiter wird berichtet, daß es
ſich nicht um eine Leuchtgasvergiftung handelt, ſondern
daß der Tod inſolge Erſtickens durch Kohlengaſe erfolgt
iſt. Kohlen hatten in einem Geſfäß im Zimmer gebrannt und ſind

wahrſcheinlich nach der Tat entfernt worden. Der „Temps“ hebt hervor,
daß Syveton vor zwei Jahren ſich bei der Kartenlegerin Mame.
Thebes ſich habe weisſagen laſſen. Die Wahrſageriu habe erklärt, er
möge ſich in Acht nehmen, er werde ein ſehr bewegtes Leben haben
und eines gewaltſamen Todes ſterben.

London, 13. Dez. Nach einem bei Lloyd aus Shanghai ein
gegangenen Telegramm iſt das öſterreich ungariſche Kriegsſchiff
„Kaiſerin Eliſabeth“ ohne fremde Hilfe nach Nagaſaki abgegangen.
Jnfolge des Zuſammenſtoßes mit dem deutſchen Dampfer „Eva“
wurde der „Kaiſerin Eliſabeth“ ein ſchweres Geſchütz und zwei Boote
weggeriſſen „Eva“ erlitt Beſchädigung an der Brücke und wird in
Shanghai ausgebeſſert.

New-York, 13. Dez. Japan hat den Verſuch gemacht,
nachdem ſeine flüſſigen Mittel hre ſind, eine achte Anleihe
von 100 Millionen Yen bei den hieſigen Banken zu plazieren.
Die letzteren lehnten jedoch die Offerte mit der Erklärung ab,
daß ſie nur dann dazu bereit wären, wenn die japaniſchen
Zolleinnahmen als Garantie verpfändet würden.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 15. Dezember Naßkalt, Niederſchläge, heftiger Wind.
Freitag, 16. Dezember: Milde, trübe, fencht, Niederſchläge.

Waſſerſtände.
Nach anitlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.) Fall Wuchs

Saale.
Halle 13. Dez. 2,22 14. Dez. 2,16 0,06
Trotha 2,60 2,52 (0,08Alsleben 12. Vez. 2,74 13. Dez. 2,50 (0,24
Bernburg 2,30 2,06 0,24Calbe, Obp. n 1,96 1,86 (0,10do. Untp. 2,10 1,84 0,261Havel.
Brandenburg 12. Dez. 13. Dez.Oberpegel 2,21 t 2,20 o,o1Unterpegel 0,72 e 0,72Rathenow

erpeg 1,54 1,62 0,08Unterpege 0,32 o,27 0,05Havelberg 1,60 1,69 0,09



Unrut.
Straußfurt 12. Dez. 1,60 13. Dez. 1,55 0,05

Moldau.
Budweis 11. Dez. 0,30 12. Dez. 0,12 51Prag 6,68 I 0,66 12

Elbe.
Pardubitz 11. Dez. 0,94 12. Dez. 0,72 0,22
Brandeis v 1,13 1,10 0,03Melnik g 0,72 0,68 0,04Leitmeritz 12. Dez. 0,59 13. Dez. 0,46 0,13
Außig 1,10 0,97 0,13Dresden 0,40 n 0,48 0,08Torgau 1,87 v 1,86 0,01Wittenberg v 2,30 2,44 0,14Roßlau 2,50 n 1,89 l 0,39Aken r 1,80 2,13 0,33Barby 7 2,06 2,271 l 0,21Magdeburg e 1,63 1,78 0,15Tangermünde 2,50 2,50Wittenberge 1.76 v 1,93 0,17Lenzen 1,65 J 1,88 0,23Dömitz m 0,99 d 1,21 0,22Darchau v 0,75 4 0,93 0,18Lauenburg n 0,93 s 1,03 0,10

I eBörſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Aus dem Geſchäftsbericht des Vorſtandes der Elektrizitäts
Aktiengeſellſchaft vormals Schuckert u. Co. heben wir u. a. folgende
Mitteilungen hervor: Das am 31. Juli er. abgelaufene Geſchäfts
jahr zeigte inſofern eine merkliche Beſſerung, als die Abſatz-
verhältniſſe der SiemensSchuckertwerke G. m. b. H. in Berlin ſich
günſtig geſtalteten und das Erträgnis derſelben den Erwartungen
entſprach, ſowie auch die übrigen Anlagen und Beteiligungen in der
Mehrzahl günſtigere Ergebniſſe als im Vorjahre aufzuweiſen hatten.
Das Geſchäftsergebnis iſt jedoch noch nicht als ein normales zu be
geichnen, da dasſelbe durch die Einſtellung von notierten Effekten
zum Kurſe vom 31. Juli d. Js. und ſonſtige zum Teil mit dem
Einbringen bei den SiemensSchuckertwerken zuſammenhängenden
Minderbewertungen und Belaſtungen beeinträchtigt wurde. Deſſen
ungeachtet ergibt die Gewinn und Verluſtrechnung einen Nutzen,
welcher die Verteilung einer beſcheidenen Dividende geſtattet hätte;
der Vorſtand ſchlägt jedoch mit Rückſicht auf die Liquidität der
Mittel bor, auf die Ausſchüttung einer Dividende in dieſem Jahre
zu verzichten und den erzielten Nutzen auf neue Rechnung vor
zutragen. Das Gewinn und Verluſt-Konto weiſt im Kredit einen
Betrag von 3 495 174 A für Gewinne und Einnahmen aus An-
lagen, Unternehmungen und Effekten auf. Nach Abzug der all
gemeinen Verwaltungsunkoſten in Höhe von 286 570 der
Obligationen mit 1316 333 der Zinſen, Bankſpeſen und
Proviſionen mit 541 954 ferner des Steuern-Kontos mit
46 549 X und der üblichen Abſchreibungen mit 36 290 bleibt ein
GewinnSaldo von 1 267 477 Aus dieſen erhält der geſetzliche
Reſervefonds 63 374 ſo daß zur Verfügung der General-Ver-
ſammlung 1204 103 A ſtehen, welche auf neue Rechnung vor
getragen werden ſollen.

—-y. Die allgemein günſtigere Auffaſſung der Lage der Eiſen
induſtrie hat auch auf dem Siegerländer Eiſenmarkt für einzelne
Zweige Platz gegriffen. So iſt, wie die „Köln. Ztg.“ berichtet, der
Abruf auf die laufenden Abſchlüſſe in Roheiſen entſchieden ſtärker
als in den letzten Monaten, woraus auf eine ſtärkere Be
ſchäftigung der abnehmenden Werke geſchloſſen werden darf. Auch
find verſchiedene Werke früher an die Deckung des Roheiſenbedarfes
für das nächſte Jahresviertel herangetreten als es in letzter Zeit
üblich war; dieſes iſt namentlich von den großen Stahlwerken in
den Spiegeleiſenſorten geſchehen. Ob nun auch die Arbeitsmenge
für die Hochofenwerke im nächſten Jahresviertel größer werden
wird, läßt ſich jetzt noch nicht überſehen. Für das Eiſenſteingeſchäft
iſt in den nächſten Monaten noch nicht ſehr auf eine ſtärkere Be
ſchäftigung zu rechnen. Erſt mit dem zweiten Jahresviertel laufen
die Abſchlüſſe in Manganerzen mit dem Auslande ab, in die es dem
Siegerländer Eiſenſtein-Syndikat hoffentlich gelingen wird, ein
utreten; die Ausſicht hierfür iſt gut, da der heutige Preis für
iegerländer Spateiſenſtein niedriger iſt als der Auslandspreis.

Die Ungewißheit über den Fortbeſtand des Fein- und Grobblech-
Verbandes über Ende dieſes Monats hinaus läßt das Blechgeſchäft
an der beſſeren Stimmung des Eiſengeſchäfts nicht teilnehmen. Was
die Ausſichten für das Zuſtandekommen des Feinblech- Verbandes
anbetrifft, ſo iſt das Eiſenwerk Thale einen Schritt entgegen ge-
kommen und ebenſo der Verband. Bei dem Grobblech- Verbande
iſt die Forderung größerer Anteilziffern von Belang; es bereitet
dies in den Verhandlungen noch viel Schwierigkeiten. Ende dieſes
Monats finden die Hauptverſammlungen ſtatt, in denen die end-
gültigen Beſchlüſſe gefaßt werden müſſen. Hoffentlich findet eine
Einigung in der Weiſe ſtatt, daß die Verbände auf längere Zeit
feſtgelegt werden. Jn Walgzeiſen iſt das Geſchäft nach der Er
höhung von Stabeiſen auf 108 für die Tonne ab Oberhauſen
durch die großen Stahlwerke lebhafter geworden. Jn Schweiß-
ſtabeiſen laufen in letzter Zeit verhältnismäßig gute Aufträge ein.
Jn Schmiedeeiſen iſt der Beſchäftigungsgrad nicht einheitlich. Jn
den anderen Betrieben, die Eiſen weiter verarbeiten, wie Maſchinen
fabriten. Gießereien, Keſſelſchmieden, Eiſenbauwerkſtätten, Ver
zinkereien, Nieten- und Schraubenfabriken iſt der Beſchäftigungs-
grad nicht gleichmäßig. Bei den meiſten iſt er noch genügend, nur
könnte der Eingang neuer Arbeit für die nächſten Monate größer
ein.t --y. Vor einigen Tagen ſind in London die Unterſchriften für

die Gründung eines internationalen Schienenverbandes vollzogen
worden, der die Staaten Deutſchland, Belgien, Frankreich und Eng-
land umfaßt.

TagesMarktberichte,
Berlin, 13. Dezbr. (Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
176,50 177,50 ab Bahn. Roggen märk. 140,00 140,50 A. ab
Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 137,00 147,00 ſchwere
148,00 157,00 ruſſ. und Donaugerſte 125,00 136,00 ab
Bahn und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 155,00 165,00 mittel 149,00 154,00
Zim 144,00 148,00 ruſſ. fein 146,00 154,00 mittel 137,00
is 145,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed

135,00 136,50 runder 123,00 128,00 frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterwaare mittel 142,00--147,00 feine und
Taubenerbſen 148,00 158,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 00 21,50--23,75 Roggenmehl 0 und 1 17,20 18,50
Weizenkleie 10,40--11,10 oggenkleie 11,00 11,40 A.
Mittagsbörſe: Weizen märk. und havelländ. 175,50 177,50
ab Bahn, Dezember 178,75 178,25 178,650 Mai 182,50 bis
182,75 C. oggen märk. 140,50 C. ab Bahn, Dezember 142,75
Mark, Mai 147,75 A. Hafer, märk., mecklenburg., vomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 154,00 164,00 mittel 148,00 153,00
gering 143,00 147,00 ruſſ. feiner 144,00--153,00 mittel
136,00 143,00 Dezember 137,50--137,25 Ac, Mai 141,75 bis
142,00 141,75 Juli 142,75--143,25-- 143,00 Mais, amerik.
mixed 134,50 135,50 runder 124,00--128,00 Mai 118,50
bis 118,25 118,50 A. Weizenmehl 00 21,50--23,75 A. Roggen
mehl 0 und 1 17,20--18,50 c. Rüböl Dezember 45,10 G., Mai
45,70 G. Preiſe um 2x Uhr (nichtamtlich): Weizen Dezbr. 179,00
Mark, Mai 183,00 A. Juli 184,25 c. Roggen Dezember 143,00
Mai 147,75 Juli 148,50 A. Hafer Dezember 137,25
Mai 141,75 Juli 143,00 A. Mais Dezember 123,50
Mai 118,50 Mehl Dezember 17,50 Mai 18,25 Juli
18,10 A. Rüböl loko 45,20 Dezember 45,10 Mai 45,70 A.

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern,
Notierungsſtelle.

S 13. Dezember 1904.8) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gegzahlt worden;
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Königsberg i. Pr. 163 166 130- 132 130 137 130-1
Ofſterode 7 130x 7 1342Jnſterburg 164--165 129 134 S 134Danzig 173 174 133 134 149 152 133 136
Thorn 7 130-134 140--144Uckermark 172--174 133 135 155 144--148
Mittelmark, Priegnitz 176--179 137 143 152 160
Neumark 174 132 134 152--158 145--150Lauſitz 175--183 133--138 144-156 145 152
Stettin (Bezirk) 171--174 137--139 140 1660 138 146
Stettin (Platz) 171--174 137--139 140 160 138 146
oſen 161--171 127--132 134--145 138 142
romberg 169--171 127 131 140 138 140nin 2 133--135 151 153 137-139reslau 170--176 135--137 148 155 138--141

Striegau 174- 176 135--137 154 158 141 145
Glogau 176 134-135 153--154 143 144Löwenberg (Schl.) 175--177 133--134 146-150
Magdeburg 62--170 138--143 164 183 144 151
Altmark 162-—183 130 140 140--162 140--156
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 165- 175 134 140 146--160 136--150
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 168—-176 135--146 150 185 138 154
Erfurt 160 180 135-- 145 140-- 190 138 160
Kiel 172--175 142 145 144--145 145 146
Jtzehoe 167 172 142 146 142 144Heide i. Holſt. 140Hannover Süd 165 172 130--145 132 170 123 158

do. Elbe Weſer 175--183 147--149 S 144153
do. Weſt 168 148 131 136Münſterland 175--182 145 2 143Weſtf. Jnduſtriebezirke 178 186 142-147 S 147 155

Paderbornerland 168-- 170 140 145 135- 143 142 150
rankfurt a. M. 182 182 144145 180 185 146 152
aſſel v e 140 -1422 2 149 146Pag vater Ermitteiung:Stadt: Mindeſtgewicht: h P. 712 g. p. l. 573 g. p. 450 g. p. l.

Berlin 175 143 r s rKönigsberg i. Pr. 168 132 c 132Breslau 176 137 155 141Poſen 171 132 145 142Hannover 172 s 170 158Neuß 178 148 7 142Mannheim 185 150 e 143Hamburg 177 150 2c) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitätse

anterſchiede.
am 13. Dez., am 12. Dez.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 116 Cts. 223,75.40225,50
Chicago s Dezbr. 1067/Cts. 221,25 222,50

Jn Liverpool frei März 7 ſh. 3*/g d. „208,50 209,50
Von Odeſſa nach loko 94 Kop. „176,50 177,75

Riga loko 98 Kop. „180,25 180,25Jn Paris Dez. 23,95 Fes. „194,00 195,75Von Newyork nach Berlin Roggen loko Cts.

Odeſſa lako 73 Kop. „146,00 147,25u loko 77 Kop. 152,00 152,00ga IINewyork nach Berlin Mais Dezbr. 55 Cts. 11625 116,25
Halle a. S., 14. Dez. Bericht über Heu, Stroh ze., mit

geteilt von Otto Weſtphal. ämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in enren Fuhren 2,25

aſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſitroh
1,70 Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,75 Weizenſtroh 1,75 C. in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 A. Breitdruſch bei Partien:
Roggenſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
4,50 in einzelnen Fuhren 5,00 C. fremde Sorten bei Partien:
4,00--4,25 in einzelnen Fuhren 4,50 A.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien 4,50 in
einzelnen Fuhren 5,00 minderwertige Sorten bei Partien 4,00
bis 4,25 in einzelnen Fuhren 4,50 A.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,20 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,70

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 2,20
im einzelnen vom Lager 2,70

Leipzig, 13. Dez. Produktenmarkt. Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ſtill, per 1000 kg netto
inländiſcher 171 176 bz. Bf., ausländiſcher 196—202 bz. Bf.
Roggen, ſtill, per 1000 kg netto inländiſcher 140—143 bz. Bf.,
aus ländiſcher bz. Bf. Gerſte, per 1000 kg netto, Braugerſte
hieſige 168 180 bz. Bf., feinſte über Notiz, Mahl- und Futter
ware 128--145 bz. Bf. Haſer, ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher
144--148 bz. Bf., aus ländiſcher bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher bz. Bf., runder 129--134 bz. Bf.,
Cinquantin 178--184 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto, Raps

nominell. Rapskuchen per 100 kg netto 11,75 12,50 bz. Bf.
Rüböl, ruhig, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß
flüſſiges 43,00 bz., gefrorenes Bf. Außeramtlich: Malz ver
100 kg netto loco 26,50-—27, loco Saale 27--28, Wicken per 1000 kg
netto loco 150-- 160. Erbſen pe, 1000 kg netto loco große 180
bis 195, do. kleine 165 180, do. Futter Bohnen per
1000 kg netto loco 200--210. Kleeſagat per 100 kg netto rot
nach Qualität 140--175, do. weiß nach Qualität 70-120, do. gelb
nach Qualität 40-50, ſchwediſche nach Qualität 100--160. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren Weizenmehl
Nr. 00 25,00 do. Nr. O 22,00 23,00 do. Nr. I 18,50 19,50
Mark, do. Nr. II 17,50 Weizenſchalen 10,50 11,00 Roggen-
mehl Nr. 0 u. I 20,00 do. Nr. II 14,00--14,25 Roggenkleie
11,50 12,00 per 100 kg excl. Sack mit Zollklauſel.

Magdeburger Handelsbericht vom 13. Dez. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 28,25 4 für 100 kg.

RNürnberg, 12. Dez. (Hopfenbericht.) 200 Ballen Umſatz
zu gedrückten Preiſen.

Viehmärkte.

Hamburg, 13. Dez. (Bericht der Notierungs-
Komm iſſion.) Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern
ſchanze“ waren angetrieben 1135 Stück; dieſelben verteilten ſich der
an nach auf Hannover 1008 Stück, Mecklenburg 73 Stück,

chleswigHolſtein 54 Stück. Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht

Beſonders gute Doppellender 105--114 I. Qual. 88--94
II. Qual. 8186 III. Qual. 72-77 geringſte Sorte
61--70 Unverkauft blieben 20 Stück. Der Handel war ziemlich lebhaft.

Waren- und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 13. Dezember. Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 176 179. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
146--149, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 112. Gerſte träge, ſüdruſſiſche cif.
95. Hafer ruhig, Holſteiner und Mecklenburg 144 148. Mais träge,
Americ. mixed cif. 98, La Plata cif. 100.

Peſt, 13. Dez. Weizen träge, per April 10,17 Gd,, 10,18 Br.,
per Oktober 8,83 Gd., 8,84 Br. Roggen per April 7,93 Gd., 7,95
Br. Heer per April 7,18 Gd., 7,19 Br. Mais per Mai 7,58 Gd.,
7,59 Br.

Paris, 13. Dezember. (Anfang). Weizen matt, per Dezember

23,80, per Januar 24,05, per Januar April 24,50, per MärzJuui
25,00. Roggen ruhig, per Dezember 16,40, per MärzJuni 17,40.

Paris, 13. Dezember. (Schluß). Weizen ruhig, per Dezember
23,70, per Januar 24,05, per Januar April 24,65, per MärzJuni
25,95. Roggen ruhig, per Dezember 16,50, per März-Juni 17,50.

London, 13. Dez. An der Küſte Weizenladung angeboten,
Antwerpen, 13. Dezember. Weizen ruhig, Mais ruhig, Gerſte

feſt, Hafer ruhig.
New-York, 13. Dezember. (Telegraum.) Roter WinterWeizen

loko 116 per Dezember 1155/, per Mai 11087,, per Juli 102
ber September Mais per Dezember 54 per Mai 501, per Juli

Mehl 390. Getreidefracht 1 2.
Chicago, 13. Dezember. (Telegr.) Weizen per Mai 1087/ per

Juli 98 Mais per Mai t aps.
Hamburg, 13. Dezember. Rapsſaat feſt, 210--205 Mk.
Peſt, 13. Dezember. x per Auguſt 11,10 Gd., 11,260 Br.

Hu r.Hamburg, 13. Dezember. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Dezember 28,50, per Januar 28,60, per März 28,80, per
Mai 28,85, per Auguſt 28,95, per Oktober 28,20. Flau.

Hamburg, 13. Dezember. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Dezember 28,00, per Januar 28,10, per März 28,30, per Mai
28,55, per Auguſt 28,80, per Oktober 23,25. Stetig.

London, 13. Dezember. 960 Java-Zucker loko ſtetig, 15 ſh.
3 d. Verk. Rüben Rohzucker W flau, 14 ſh. 0, d. Wert.

ee.
Hamburg, 13. Dezember, nachm. Kaffee-Termin Notierungen,

Nur für Good average Santos. Dezember 38 G., März 39 G.,
Mai 398/, G., September 402/, G. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 13. Dezember. JavaKaffee good ordinary 32.
Havre, 13. Dezember. Kaffee. Good average Santos per Dez.

47,56, März 48,25, Mai 48,50, September 49,50. Tendenz Ruhig.
New-York, 12. Dezember. Kaffee ſchloß beſſer, Preiſe teils 5- 10

Punkte höher, teils unverändert. Zufuhren in Rio 15 060 Sack, in
Santos 14000 Sack.

Petroleunt. eHamburg, 13. Dezember. Petroleum behauptet, Standard white
loco 6,830 Br.

Antwerpen, 13. Dezember. Petroleum. Raff. Type weiß loko
19 bez. u. Br., do. per Dezember 19 Br., do. per Januar 29 Br.,
do. per Januar April 20 Br. Ruhig.

NewYork, 13. Dezember. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 795, do. in Philadelphia 790, do. in Refined
Caſes 1965, do. Credit Balances at Oil City 160.

Spiritus.
Hamburg, 13. Dezember, Spiritus feſt, Dezember 26 Dezember

Januar 26 Jauuar-Februar 26
Paris, 13. Dezember. (Anfangsbericht.) Spiritus matt, Dezember

50,00, Januar 49,25, Januar-April 48,25, Mai-Auguſt 46,00.
Paris, 13. Dezember. (Schlußbericht.) Spiritus matt, Dezember

50,00, Januar 49,00, Januar-April 48,00, Mai-Auguſt 46,25.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 13. Dezember. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 26,00-—38,00 Mk., Linſen 25,00 bis
42,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 13. Dezember. Rüböl loco 48,00, Mai 47,50.
Hamburg, 13. Dezember. Rüböl ruhig, loco verzollt 46,00.
Amſterdam, 13. Dezbr. Leinöl flau, loco Jan.-Mai 16,

Juni Auguſt 16 Sept. Dez.
NewYork, 13. Dezember. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,30, do. Rohe und Brothers 7,35.
Paris, 13. Dezember. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Dez. 46,75,

Januar 46,75, Jan.April 47,25, Mai Auguſt 47,00.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 13. Dezember. Kartoffelſtärke 27,25 Mk., Kartoſſelmehl
27,25 Mk., feuchte Stärke 15,40 Mk.

Hamburg, 12. Dezember. Kartoffelſtärke 27-—28 Mk., Lieferung
Dez.Jan. 2722 —28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
Lieferung Dez.Jan. 28-—28 Mk., SuperiorStärke 28—-28 Mk,.,
SuperiorMehl 28--28 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 13. Dezember. Eßkartoffeln 7,00 bis 8,00 Mk.
für 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 13. Dezember. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30 1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,40 bis
2,80 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 4,00-—4,80 Mk.

Fiſche. eHamburg, 12. Dezember Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 80--90 Mk.,
kleine 40--70 Mk., Seezungen, große 90 100 Mk., kleine 60 bis
65 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 45—-60 Mk., kleine
20--50 Mk., Rotzungen 30-40 Mk., Schollen, große 30--50 Mk.
mittel 20--40 Mk., kleine 12-20 Mk., lebende Kärpfen 90- 95 Mk.,
Schellfiſche, große 25--35 Mk., mittel 18-—24 Mk., kleine 13 16
Mk., Cabliau, große 14--18 Mk., kleine 12 16 Mk., Seehechte 205 30
Mk., Lengfiſch 12--16 Mk., Blauſiſch 10--14 Mk., Knurrhähne 15 bis

Lachs, rothfl., 100--225 Mk., Silberlachs Mk., Lachsſorellen
110--160 Mk., Zander 50--90 Mk., Flußhechte 60--70 Mk., Schnepel
30 50 Mk., Barſe 20-25 Mk., Brachſen 25--30 Mk., Hummern,
lebende 250 260 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 13. Dezember. Richtſtroh 4,00--4,50 Mk., Krumm-

ſtroh 3,00-3,50 Mk., Heu 8,00--9,50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 13, Dezember. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 39 Pfg.

Antwerpen, 13. Dezbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Dezbr.
5,22 Verkäufer, September 5,22 bez. Behauptet.

Havre, 12. Dezember. 31 Uhr. Wolle, Dezember 161,50,
Mai 165,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 13. Dezbr. (SchlußBericht.) Baumwolle. Um
atz 8000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 2000 Vaben.
endenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieſerungen: Stetig.Per Dezember 4,16, re April-Mai 4,30,
Dez.Jan. 4,16, MaiJuni A,23,Jan.-Febr. 4,20, „Juni-Juli 4,35,Febr.-März 4,24, „zJuli- Auguſt 4,37,
März- April 4,28, „Aug.Sept. 4,36.

Metalle.
Amſterdam, 13. Dezember. Bancazinn ruhig, loco 78
London, 13. Dez. Silber 28 Lſlrl., ChiliKupfer 66/ Lſtrk.,

per 3 Monate 66 Lſirl., Blei ſpan. 127 Lſirl., engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 132 Lſtrl., Zink 25 Lſtrl.

Glasgow, 13. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 52 b. 1x d. Warrants Middlesborough 47 sh. 6 d.

Düngemittel.
Hamburg, 12. Dezemker. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 10,42
Rio de Janeiro, 12. Dezember. Wechſel auf London 12.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
e Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Beuthuner;
ſar den Börſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
Wemerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſoller,
muß das Porto beigefügt ſein.
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ansftr. 30.i alle ſ. S. Feipzigerſtraße ß 5liefert preiswert H
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Mit 1 Bee 9
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